
Varoufakis droht Schäuble schon wieder
Paris – Griechenlands Fi-
nanzminister Yanis Varoufa-

kis (53) warnt Finanz-
minis-

ter Wolfgang Schäuble (72) 
und seine Euro-Kollegen vor 
Nationalismus und Gewalt 
als Folgen der Sparvorga-

ben für Athen. Dem 

Satiremagazin „Charlie 
Hebdo“ sagte Varoufakis: 
„Wenn ihr denkt, ihr tut gut 
daran, progressive Regie-
rungen wie unsere zur Stre-
cke zu bringen, dann macht 

euch auf das Schlimmste 
gefasst.“

Ex-Miss Türkei
drohen 4,5 Jahre Haft

WEGEN
BELEIDIGUNG!

Ankara – Mächtiger 
Ärger für Topmodel 
Merve Büyüksarac 
(26)! Der Miss Türkei 
2006 drohen wegen 
Beleidigung des tür-
kischen Staatspräsi-
denten Erdogan (60) 
bis zu viereinhalb Jah-

re Haft. Der Vorwurf: 
Beim Online-Dienst In-
stagram hatte sie im 
Dezember 2013 ein sa-
tirisches Gedicht ge-
postet, das Ankläger 
als „Kritik an Erdogan“ 
werten. Büyüksarac be-
streitet den Vorwurf.

Berlin – Sie 
haben es immer wie-
der versprochen:

„Natürlich werden 
wir unsere Schulden 
zurückzahlen, ich ver-
spreche es.“ (Ex-Pre-
mier Antonis Samaras 
am 23.8.2012 in BILD)

„Wir werden jeden 
Cent zurückzahlen. 
Deutschland bekommt 
sein Geld zurück – und 
zwar mit hohen Zin-
sen.“ (Griechenlands 
Ex-Ministerpräsident 
Giorgios Papandre-
ou (62) am 23. März 
2011).

DOCH DARAN 
GLAUBT KEINER 

MEHR!
Morgen soll der Deut-
sche Bundestag schon 
wieder neue Milliar-
den-Hilfen (13,7 Mrd. 
Euro) für Griechenland 
genehmigen.
ZUM 5. MAL! Darum 

sagt BILD jetzt:
NEIN! zu neuen Mil-

liarden-Geschenken 
an Griechenland!

Denn: 250 Milliar-
den Euro haben die 
Pleite-Regierungen 
in Athen schon be-
kommen. Deutscher 
Anteil: Knapp 80 Mil-

liarden, hat das Ifo-
Institut München aus-
gerechnet. Aktueller 
Schuldenstand der 
Griechen: 318 Milli-
arden Euro! Bundes-
finanzminister Wolf-
gang Schäuble (72, 
CDU) zweifelt am  
Sparwillen der Grie-
chen: Die Regierung in 
Athen müsse ihre Plä-
ne noch „mit Zahlen 
untermauern“, sagte 
er gestern, sonst wer-
de „nicht gezahlt“!

Denn: Es 
gibt nach 
w ie  vor 

„viele Zweifel in 
Deutschland“!

Zu Recht!
Denn die Griechen 

selbst haben offenbar 
gar nicht vor, das Geld 
zurückzuzahlen.

Finanzminister Yanis 
Varoufakis (53) sagte 
gestern auf „Radio Al-
phat“: „Bei der Rück-
zahlung der Raten an 
den IWF jetzt und an 
die EZB im Juli wer-
den wir ganz sicher in 
Schwierigkeiten kom-
men.“

Helfen soll of-
fenbar ein Schulden-
schnitt. Varoufakis ges-
tern: „Ich spreche über 
Umschuldungen, die un-
sere Schuldenlast deut-
lich senken.“ Ein Teil der 
Griechen-Kredite wä-
ren dann weg!

Fakt ist: Experten ge-
hen längst davon aus, 
dass Griechenland 
spätestens im Juli ein 
drittes milliardenschwe-
res Hilfspaket brauchen 

wird. Schäuble-Spre-
cher Jäger erklärt: Es 
sei auf EU-Ebene be-
reits über mögliche 
„Anschlusslösungen” 
für die Zeit nach Aus-
laufen der Hilfen ge-
sprochen worden. 

BILD sagt NEIN!
Keine weiteren Mil-

liarden für die Grie-
chen!

Was am Freitag im Deutschen Bun-
destag geschehen wird, mag man ei-
gentlich keinem vernünftigen Men-
schen mehr erklären.

Zusammengefasst: Wir überweisen 
weiter Milliarden nach Griechen-
land dafür, dass man uns ALLE bis-
her gebrochenen Versprechen (z.B. 
Kampf gegen Korruption und Steu-
erhinterziehung) NOCH MAL ver-
spricht.

Wir kaufen Griechenland also im 
wahrsten Sinne des Wortes seine al-
ten Reformlügen mit neuem Geld ab.

Und das, obwohl inzwischen JEDER 
weiß, dass wir unser Geld niemals 
wiedersehen werden.

Sind wenigstens die griechischen 
Politiker, die uns ihr 
Verspre-

chen geben, glaubwürdiger als ih-
re Vorgänger?

NEIN!
Wir haben es mit einem LINKSradi-

kalen (Tsipras) zu tun, der gegen alle 
Prinzipien, für die er in seinem Leben 
gestanden hat, mit einem RECHTS-
radikalen koaliert. Wie kann es sein, 
dass unser Bundestag dieser griechi-
schen Regierung auch nur ein Jota 
weit traut?

DAS ist der eigentliche Skandal. Nicht, 
dass die Griechen uns alles verspre-
chen, was wir hören wollen. Sondern 
dass Schäuble & Co. ihnen 
noch glauben.

ein kurzes autobio-
grafisches Vorwort. 
Mein Weihnachts-
mann hatte immer 
und ewig einen wal-
lenden Bart, ein ro-
tes Gewand und ich 
drückte als Kind mei-
ne Ohren gegen das 
Fenster, um seinen 
klingelnden Schlitten 
voller Geschenke zu 
hören.

Ich kann mir nicht 
vorstellen, dass 
Weihnachten und die 
Fußball-WM (End-
spiel möglicherweise 
einen Tag vor Heilig-
abend) zusammen-
passen. Weihnacht 
ist die Sehnsucht 
nach rieselnden, 
glänzenden, weißen 
Schneeflocken, nach 
Ruhe, Einkehr, Fa-
milie.

Was für ein Weih-
nachten wird es sein, 
wenn um die WM ge-
kickt wird?

Da sagt eine Mut-

ter: Hilf mir beim 
Baum.  

Der Vater: Ich gu-
cke gerade England 
gegen Frankreich.

Hast du die Ge-
schenke?

Ich gucke England 
gegen Argentinien.

Zwei Erlebnis-Wel-
ten prallen aufein-
ander. Fußball und 
Weihnachten. Kin-
der werden weinen, 
der Baum ist nicht 
geschmückt, die Ge-
schenke liegen im 
Kofferraum. Der Va-
ter ruft Tor, Tor, Tor! 
Was ich sagen will:

Man darf der Welt-
macht Weihnacht 
nicht die Show steh-
len. Weihnachten ist 
wichtiger als Fußball.

Herzlichst

POST 
VON WAGNER

Sie können Franz Josef Wagner auch 
eine E-Mail schreiben: fjwagner@bild.de

Franz Josef Wagner

-AKTION

    Liebe
Weihnachts-WM
      in der Wüste,

KOMMENTAR

Von JULIAN REICHELT

Neues Geld für
alte Versprechen

Sind Sie auch gegen weitere Milliarden-Hilfen für die 

Griechen? Dann machen Sie mit: Diese BILD-Seite 

mit dem Aufruf „Nein!“ hochhalten. Machen Sie 

ein Foto von sich und dem Aufruf – und 

schicken Sie das Selfie per Mail an: 

1414@bild.de. Bitte geben Sie 
Ihren Namen und Ihre 
Handynummer für Rückfragen an. 

NEIN!
 Keineweiteren Milliarden   für die gierigen Griechen!

Wirtschaftsweiser Prof. Feld über neue Milliarden für Athen
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US-Soldaten marschieren
an Russen-Grenze

Von J. W. SCHÄFER

Griechenland und kein 
Ende: Morgen will der 
Bundestag weitere 
Milliarden für Athen 
freigeben. Und in Ber-
lin wird bereits über 
noch mehr Hilfen ab 
Sommer getuschelt!

BILD fragte Deutsch-
lands Top-Experten, 

den Wirtschaftswei-
sen Prof. Lars Feld 
(48): Brauchen die 
Griechen ab Juli 
noch ein weiteres 
Rettungspaket?

Lars Feld: „Griechen-
land benötigt allein 
von Juli bis Oktober 
mehr als zehn Milliar-
den Euro frisches Geld. 
Da das Land an den 

Kapitalmärkten keine 
Kredite bekommt, führt 
an einem dritten Hilfs-
paket kein Weg vorbei. 
Die Bundesregierung 
täte gut daran, das 
klar zu sagen.“

BILD: Die Politik 
versucht auf 
Krampf, Griechen-
land im Euro zu 
halten. Ist das 

nicht der falsche 
Weg?

Feld: „Griechenland hat 
über Jahre die Regeln 
der Eurozone gebro-
chen. Das geht nicht. 
Frechheit darf sich nicht 
auszahlen. Nur wenn 
Griechenland sich an 
die Regeln hält, kann 
es in der Währungsuni-
on bleiben.“

BILD: Was ist so 
gefährlich dar-
an, wenn die Poli-
tik den Forderun-
gen der Griechen 
nachgibt?

Feld: „Würden wir den 
Griechen und ihren 
Forderungen nach 
einem Reformstopp 
und einem Ende des 
Sparkurses nachge-

ben, wäre das ein fa-
tales Signal für an-
dere Staaten, z. B. 
Spanien. Dort könn-
ten sich radikale Par-
teien ebenfalls er-
muntert fühlen, ein 
Ende des Sparkurses 
zu fordern. Das wäre 
das Ende für den Eu-
ro, wie wir ihn heute 
kennen.“

„Frechheit darf sich nicht auszahlen“

Narva – Macht-Demonstrati-
on gegen den Kreml: US-Sol-
daten des 2. Kavallerieregi-
ments marschierten durch 
die Straßen des estnischen 
Narvas. Die Stadt liegt direkt 
an der Grenze zu Russland, 
der größte Teil der 60 000 
Einwohner ist russisch. Die 
Parade fand zur Feier des 
estnischen Unabhängigkeits-
tages statt.

Hochhalten, fotografieren     und mitmachen!
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